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Jerry
der Insulaner

VON JACK

„3a, unb bagu fomni en noch gm ei Köpfe, bie bie 2trangi
Somo fcfjutbet", nicfte San fjom. „Sie merben firf) erinnern:
Soriges Zabr im Süben ging ein Burfcbe namens fjamfins in
feinem Stelboot auf bem Stege buret) bie 2trti=Saffage oer=
loren." fteggin, ber jefet über bas Serf gurüdtem, nicfte. „Zmei
non feiner Befafeung maren Somoleute. 3cb batte fie für bie
ltri=Slantage refrutiert. TO it ihnen macht bas fecbs Köpfe, bie
bie 2lrangi fcbnlbet. 2tber menn fcbon, es gibt ein Satgroaffer*
borf brüben an ber SBetterfeite, too bie Strangi acfetgebn fcfeulbig
ift. 3cb refrutierte fie für 2tolo, unb als ©algtoafferleute mürben
fie auf bie „©anlbftiege" geftecft, bie auf bem SBege naib Santa
Srug nertorenging. 3d) babe ein fcbönes Konto bort an ber
SBetterfüfte, unb, roabrbaftig, ber Surfefee, ber meinen Kopf
l'riegt, mirb ein gtoeiter Carnegie! fjunbertunbfünfgig Scferoeine
unb Stufcfeetgelb ab ne Cube bat bas Dorf gefammett für ben,
ber mirb friegt unb ausliefert."

„Sfber bas haben fie nicfjt — bis jefet", fdmaubte ffaggin.
„3cb bab' feine Stnigftl" lautete bie guioerficbtlicbe 2tntmort.
„Das bat Strbucfle auch immer gefügt", fabelte ifen .ffaggin.

„SBie oft bab' id) bas non ifem feit bören gefriegt. Strmer alter
Strbucfte. Der guoertäffigfte uitb oorficfetigfte Burfcbe, ber je mit
Siggern gebanbett bat. Cr legte fid) nie fibtafen, ohne eine
gange Schachtel Säget auf bem Zufeboben ausguftreuen, unb
menn es feine Säget gab, nabrn er guifammengefnütlte Zeitum
gen. 3d) iroeife nodj genau, iroie mir einmal in Storiba unter
einem Dad) fcfetiefen unb ein grofeer Kater eine Kiicfeenfcbabe
gmifcben ben Seitungen jagte. Unb ba ging es piff, paff, puff
mit feinen grofeen Seiterpiftolen, gmeimal fecbs Schüfe, unb bas
fjaus mar burchtöchert mie ein Sieb, ©inen toten Kater gab es

übrigens aucb. ©r fonnte im Dunfetn fdjiefeen, obne gu gieten,
brücfte mit bem Siittetfinger ab unb fanb bie Sichtung, inbem
er ben Zeigefinger auf ben Sauf legte. Sein, mein Sieber! ©s
mar nicht gu fpafeen mit ibm. Der Sigger, ber feinen Kopf frie=
gen fonnte, ftfeien nod) nicbt geboren. 2tber fie friegten ibn bod).
Sie friegten ibn. Biergefen Sabre bie'tt er aus. ©s mar fein Kii=
rbenbot). frotte ibn ficb nor bem Zrüfeftiicf. Unb icb entfinne micb
noch gut, mie mir gum groeitemnal in ben Sufcb sogen, um su
boten, mus non ibm übriggeblieben mar."

„3d) fab feinen Kopf, nacbbem fie ibn bem Kommiffar non
Dutagi übergeben batten", roarf Son Sont ein.

„Unb fofcb ein friebticber, rübiger, gang atttägtidjer 2tus=
brud tag auf feinem ©eficfet, gang mit bem alten Säcbetn, bas
id) taüfenbmat gefeben batte, ©s roar barauf eingetrocfnet, als
fie ibn über bem ©euer börrten. 2tber fie friegten ibn, menn
es aucb oiergefen Sabre bauerte. Stencfeer Kopf gebt immer
roieber nach TOalaita, obne afegefeauen gu merben, aber fcbtiefe»

ticb gefet's ibm mie bem Kruge; er fommt obne fjenfel nacb

.fjaufe."
„3d) merbe fcbon mit ifenen fertig merben", bebarrte ber

Kapitän. „Stenn ber Speftafet tosgebt, gebe icb geraberoegs
auf fie tos unb ergäbt' ibnen was. Das begreifen fie nicbt. (Slam
ben, icb bab' irgenb'ne mächtige DeufeLDeufebTOebigin."
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Dom .Qaggin reichte ibm ptöfetid) bie fjartb gum 2tbfd)ieb,
hütete fid) aber, feinen Bticf auf 3erri) in ben Strrnen bes attbern
falten gu laffen.

„Siebten Sie auf meine Setournierten", ermahnte er ibn,
als er über bie Scfeifffeite fletterte, „bis Sie ben tefeten oon
ihnen an Sanb gefefet haben. Die Sigger haben feine Urfacbe,
Zerrt) ober fein ©etfcb'lecfet gu lieben, unb iefe möchte nicht, bafe

ihm etwas oon ihrer ffanb guftöfet. 3m Dunfei ber Sacht fann
es fefer leicht gefebefeen, bafe er über Sorb oerfeferoinbet. Saffen
Sie fein 8luge oon ibm, e'be fie ben tefeten tos finb."

2tls Zerrt) fab, bafe iferr fyaggin ihn oertiefe unb' im 2Ba(=

boot megfufer, mürbe er unruhig unb gab feine 2tn g ft in einem
teifen Stinfetn gu erfennen. Kapitän San frorn brücfte ibn an
fid) unb ftreiefeette ihn mit ber freien fjanb.

„Bergeffen Sie nicht bie 2tbmacfeung", rief Dom froggin
über bas Staffer herüber. „2Benn Sbnen etmas guftöfet, foil
Zerrt) mieber gu mir gurücffommen."

„3d) mebbe ein Bofument barüber auffefeen unb es bei ben
Scfeiffspapieren oerroaferen", lautete bie 2tntroort San fronts.

Zu bem reichen Stortfchafe 3errr)s gehörte auch fem eigner
Same, unb als bie beiben Stenner miteinanber fpracben, batte
er ihn oerfdjiebenttich gehört, ©r hatte bafeer eine unflare
2lfenung, bafe bie Unterrebung ficb auf bas unflare unb nicht gu
erratenbe ©troas öegog, bas ihm roiberfabren fottte. ©r tourbe
immer unruhiger, unb San fjorn fefete ibn auf bas Decf. ©r
fprang an bie Seting, fcbnelter, als man oon einem unbeboü
fetten fecbs Stonate alten Aünbdjen hätte ermarten fotten, unb
aud) ber fcbnefle Serfud) San Aonts, ibn gu halten, nufete nichts.
2Iber er prallte gurücf oor bem offenen SBaffer, bas gegen bie
Seite ber 2trangi feblug. Das Dabu mar über ihm. Das Silb
bes treibenben Saumftamms, ber fein Saumftamm, fonbern
ein (ebenbes SBefen mar, erroaebte plöfetich in feinem Kopfe unb
bie'tt ihn gurücf. ©s mar nicht bie Sernunft, fonbern bas gur
©emobubeit gemorbene Serbot.

©r fefete ficb auf feinen Stummeffchroang, bob bie go(b=
'manne Scbnauge gum Gimmel unb ftiefe ein lattggegogenes
2ßetpengebeut aus, bas Schreiten unb Kummer ausbrüefte.

„Schon gut, alter Zunge, nimm bid) güfammen unb fei ein
Stenn", fuchte San .Qorn ihn gu beruhigen.

2tber Zerrp moltte ficb nicht tröften laffen. 5öar bies aud)
gmeifettos ein meifebäutiger ©ott, fo mar es bod) nicht fein ©ott.
Aerr ^aggin mar fein ©ott, unb ein höherer ©ott noch bagu.
Setbft er erfannte bas, ohne meiter barüber naebgubertfen. Sein
Vjerr Aaggin trug ftofen unb Schübe. Diefer ©ott neben ihm
auf bem Decf glich mehr einem Schmargen. Sicht allein, bafe

er feine fjofen trug unb barfüfeig unb barb einig ging, er hatte
um bie ßenben, gerabe mie ein Scferoarger, einen ftrabtenb
bunten Schurg, ber mie ein Scfeottenrocf faft bis auf bie fonnem
oerbrannten Knie fiel.

Kapitän San 'fjorn mar ein ftatttiefeer TOann unb ein
Stenn, ber ©inbruef machte, mas Zerrt) atlerbings nicht roufete.

Stenn je ein ,f)ottänber aus einem Sembranbtfchen Silbe ge=
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„Ja, und dazu -kommen noch zwei Köpfe, die die Arangi
Somo schuldet", nickte Van Horn. „Sie werden sich erinnern:
Borches Jähr à Süden ging ein Bursche namens Hawkins in
seinem Walboot auf dem Wege durch die Arli-Passage ver-
loren." Haggin, der jetzt über das Deck zurückkam, nickte. „Zwei
von seiner Besatzung waren So-moleute. Ich hatte sie für die
Uri-Plantage rekrutiert. Mit ihnen macht das sechs Köpfe, die
die Arangi schuldet. Aber wenn schon, es gibt ein Salzwasser-
dorf drüben an der Wetterseite, wo die Arangi achtzehn schuldig
ist. Ich rekrutierte sie für Aolo, und als Salzwasserleute wurden
sie auf die „Sandfliege" gesteckt, die auf dem Wege nach Santa
Cruz verlorenging. Ich habe ein schönes Konto dort an der
Wetterküste, und, wahrhaftig, der Bursche, der meinen Kopf
kriegt, wird ein zweiter Carnegiel Hundertundfünfzig Schweine
und Muschelgeld ohne Ende hat das Dorf gesammelt für den,
der mich kriegt und ausliefert."

„Aber das haben sie nicht — bis jetzt", schnaubte Haggin.
„Ich Hab' keine Angftl" lautete die zuversichtliche Antwort.
„Das hat Arbuckle auch immer gesagt", tadelte ihn Haggin.

„Wie oft hab' ich das von ihm -zu hören gekriegt. Armer alter
Arbuckle. Der zuverlässigste und vorsichtigste Bursche, der je mit
Niggern gehandelt hat. -Er legte sich nie schlafen, ohne eine
ganze Schachtel Nägel auf dem Fußboden auszustreuen, und
wenn es keine Nägel gab, nahm er zusammengeknüllte Zeitun-
gen. Ich -weiß noch genau, wie wir einmal in Florida unter
einem Dach schliefen und ein -großer Kater eine Küchenschabe
zwischen den Zeitungen jagte. Und da ging es piff, paff, puff
mit seinen großen Reiterpistolen, zweimal sechs Schuß, und das
Haus war durchlöchert wie ein Sieb. Einen toten Kater gab es

übrigens auch. Er konnte i-m Dunkeln schießen, ohne zu zielen,
drückte mit dem Mittelfinger ab und fand die Richtung, indem
er den Zeigefinger auf den Lauf legte. Nein, mein Lieber! Es
war nicht zu spaßen mit ihm. Der Nigger, der seinen Kopf krie-
gen konnte, schien noch nicht geboren. Aber sie kriegten ihn doch.
Sie kriegten ihn. Vierzehn Jahre hielt er aus. Es war sein Kll-
chenboy. Holte ihn sich vor dem Frühstück. Und ich entsinne mich
noch gut, wie wir zum zweitenmal -in den Busch zogen, um zu
holen, was von ihm übriggeblieben war."

„Ich sah seinen Kopf, nachdem sie ihn dem Kommissar von
Tulagi übergeben hatten", warf Von Horn ein.

„Und solch ein friedlicher, ruhiger, ganz alltäglicher Aus-
druck lag auf seinem Gesicht, ganz mit dem alten Lächeln, das
ich tausendmal gesehen hatte. Es war darauf eingetrocknet, als
sie ihn über dem Feuer dörrten. -Aber sie kriegten ihn, wenn
es auch vierzehn Jahre dauerte. Mancher Kopf geht immer
wieder nach Malaiin, ohne abgehauen zu werden, aber schließ-
lich geht's ihm wie dem Kruge; er kommt ohne Henkel nach

Hause."
„Ich -werde schon mit ihnen fertig werden", beharrte der

Kapitän. „Wenn der Spektakel losgeht, gehe ich geradewegs
auf sie los und erzähl' ihnen was. Das begreifen sie nicht. Glau-
den, ich hab' irgen-d'ne mächtige Teufel-Teufel-Medizin."
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Tom Haggin reichte ihm plötzlich die Hand zum Abschied,
hütete sich aber, seinen Blick aus Jerry in den Armen des andern
fallen M lassen.

„Achten Sie auf meine Retournierten", ermähnte er ihn,
als er über die Schiffseite kletterte, „bis Sie den letzten von
ihnen an Land gesetzt haben. Die Nigger haben keine Ursache,

Jerry oder sein Geschlecht zu lieben, und ich möchte nicht, daß
ihm etwas von ihrer Hand zustößt. Im Dunkel der Nacht kann
es sehr leicht geschehen, daß er über Bord verschwindet. Lassen
Sie kein Auge von ihm, ehe sie den letzten los find."

Als Jerry sah, daß Herr Hag-gin ihn verließ und im Wal-
boot wegfuhr, wurde er unruhig und gab seine Angst in einem
leisen Winseln zu erkennen. Kapitän Van Horn drückte ihn an
sich und streichelte ihn mit der freien Hand.

„Vergessen Sie nicht die Abmachung", rief Tom Haggin
über das Wasser herüber. „Wenn Ihnen etwas zustößt, soll

Jerry wieder zu mir zurückkommen."
„Ich werde ein Dokument darüber aufsetzen und es bei den

Schiffspapieren verwahren", lautete die Antwort Van Horns.
Zu dem reichen Wortschatz Jerrys gehörte auch sein eigner

Name, und als die beiden Männer miteinander sprachen, hatte
er ihn verschiedentlich gehört. Er hatte daher eine unklare
Ahnung, daß die Unterredung sich auf das unklare und nicht zu
erratende Etwas bezog, das ihm widerfahren sollte. Er wurde
immer unruhiger, und Van Horn setzte ihn auf das Deck. Er
sprang an -die Reling, schneller, als man von einem unbehol-
fenen sechs Monate alten Hündchen hätte erwarten sollen, und
auch der schnelle Versuch Van Horns, ihn zu halten, nutzte nichts.
Aber er prallte zurück vor dem offenen Wasser, das gegen die
Seite der Arangi schlug. Das Tabu war über ihm. Das Bild
des treibenden Baumstamms, der -kein Baumstamm, sondern
ein lebendes Wesen war, erwachte plötzlich in seinem Kopse und
hielt ihn zurück. Es war nicht die Vernunft, sondern das zur
Gewohnheit gewordene Verbot.

Er setzte sich auf feinen Stummelschwanz, hob die gold-
Wanne Schnauze zum Himmel und stieß ein langgezogenes
Welpengeheul aus, das Schrecken und Kummer ausdrückte.

„Schon gut, alter Junge, nimm dich zusammen und sei ein
Mann", suchte Van Horn ihn zu beruhigen.

Aber Jerry wollte sich nicht trösten lassen. War dies auch

zweifellos ein weißhäutiger Gott, so war es doch nicht sein Gott.
Herr Haggin war sein Gott, und ein höherer Gott noch dazu.
Selbst er erkannte das, ohne weiter darüber nachzudenken. Sein
Herr Hag-gin trug Hosen und Schuhe. Dieser Gott neben ihm
auf dem Deck glich mehr einem Schwarzen. Nicht allein, daß

er keine Hosen trug und barfüßig und barbeini-g ging, er hatte
um die Lenden, gerade wie ein Schwarzer, einen strahlend
bunten Schurz, der wie ein Schottenrock fast bis auf die sonnen-
verbrannten Knie fiel.

Kapitän Ban Horn war ein stattlicher Mann und ein
Mann, der Eindruck machte, was Jerry allerdings nicht wußte.
Wenn je ein Holländer aus einem Rembrandtschen Bilde ge-
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treten ift, fo roar es Kapitän San fforn, träfe ber Xatfacbe, ban
er in Sero Sort geboren roar, roie feine Knicferbo(fer=Sorfabren
oor ihm bis guriicf gu jener Seife ba Sero Sort noch nicht Sero
Sort, fonbern Sero Slmfterbam biefe. Um feine Kteibung gu

oerootlftänbigen, trug er -auf bem Stopfe einen grofeeu, roeicfeen

fjitghut non entfrfjiebetr fRembranbtfcber Sßirfung, ber fcbief auf
bem Dbr fafe; eine roeifebaumroollene Siinfgigpfennigunterjacle
bebecfte feinen Dberförper, unb non einem ©ürtet um feinen
Seih baumelten ein Xabafsbeutet, ein Klappmeffer, einige Sa»
tronenhünbel unb eine riefige automatifcbe Siftote in einem
fieberbalfter berab.

2tm Stranbe erhob Sibbt), bie eine Seitlang ihren Kam»
mer unterbrüctt batte, non neuem ibre Stimme, ats fie bas
SBinfeln 3errps börte. Unb 3errp, ber einen Stugenbticf inne»
bielt, um gu laufeben, börte Sticbaet neben ilbr berausforbernb
über bas ÎBaffer betten unb falb, obne fieb beffen beträfet gu
fein, Sticbaets roettes Dbr, bas roie ftets aufroärts geigte. 2ßäb=
renb Kapitän San fjorn unb Steuermann Sorcfmatt Sefeble
erteilten, unb roäbrenb ©rofefeget unb Sefan ber Slrangi hoch»

jugeben begannen, machte 3errr) bem gangen Sfßeb feines f>er=

gens ßuft in einer Klage, bie am Ufer Sob Derbp gegenüber
„bie beroorragenbfte ©efangsleiftung" nannte, bie er je oon
einem fntnb gebort bätte, unb bie, roäre ber Xon etroas »oller
geroefen, Garufo ©bre gemacht bätte. Stber biefer ©efang roar
guoiet für ffaggin, ber, foibatb er roieber an fianb roar, Sibbt)
pfiff unb fid) febnett worn Stranbe entfernte.

Stts 3errp fie oerfebroinben fab, ergab er fid) einigen nocb
carufoartigeren fieiftungen, gum gröfeten Sergnügen eines aus
Sennbuffrpn Setournierten, ber neben ihm ftanb. Gr oerlacbte
unb höhnte 3errt) mit einem ffatfetttacben, bas eber an bie
fiante ber Seroohner oon Dfcbungetbäumen, halb Söget unb
halb Slenfcb, erinnerte als an einen SSenfcben, ber gang Stenfcb
unb baber ©ott roar. Das roirfte aiüf 3errp ats ein ausgegeieb»
netes ©egengift. Der Sorn, bafe ein geroöbnticber Sigger ihn
auslachte, iiberroättigte 3errp, unb im näcfeften Sugenbticf bat»
ten feine nabeffebarfen SBetpengäbne bem oerbfüfften Seger
lange parallele Schrammen in ben btofeen Scfeenfef geriffen, aus
benen fofort bas Stut brang. Der Seger fprang erfeferoefen bei»

feite, aber in 3errt)s Stbern rollte bas Stut oon Xerrence, bem

Sräcbtigen, unb roie fein Sater es oor ihm getan, tiefe er nicht
nach, ehe er auch ben anbern Scbenfet bes Scferoargen mit einem
roten Stufter oerfebea hatte.

3n biefem Sugenblicf roar ber Sinter gelidjtet, bas ©rofe=

feget gefefet, unb Kapitän San f>orn, beffen fefearfem Sticf feine
Gingetbeit bes Sroifcbenfalls entgangen roar, roanbte fid), nach»

bem er bem febroargen Subergaft einen Sefebt erteilt batte, um
3errp Seifalt gu fpenben.

„3mmer tos, 3errt)!" feuerte er ibn an. „Krieg ihn! Sieber
mit ihm! Stuf ibn! Krieg ihn! Krieg ibn!" Um fid) gu oerteibigen,
trat ber Seger nach 3errt), ber, ftatt roeggutaufen, oorroärtsging
— auch ein Grbteit oon Xerrence —, bem naeften 5ufe ausroieb
unb bas febroarge Sein mit einer neuen Seihe roter Striche
oerfab. Das roar guoiet, unb ber Scferoarge, ber meibr San fjorn
ats 3errt) fürchtete, machte febrt unb floh "nach oorn, roo er auf
bie ad)t fiee=Gnfielb=i®eroebre ftetterte, bie unter Seroacfeuug
eines SSannes oon ber Sefafeung oben auf bem Kajütsffptigbt
tagen. 3errt) ftiirmte gum Sfptigbfe fprang hoch' unb fiel roieber
guriief, bis Kapitän San fjorn ihn gu fieb rief.

„Gin richtiger Siggerjäger, bies fjünbefeen, ein richtiger
Siggerjäger!" oertraute San fjorn Sorcfman an, roäbrenb er
fieb nieberbeugte, um 3errt) gu ftreiebetn unb ihm bas roobh
oerbiente fiob gu erteilen.

Unb unter ber tiebfofenben fjanb biefes ©ottes — bas roar
er ja, roenn er auch feine fjofen trug — oergafe 3errp für
einen Stugenbticf bas Scbicffat, bas ihn betroffen hatte.

„Das ift ein ßämenbunb — mehr ein Stirebate ats ein
irifeber Xerrier", fagte San fforn, immer noch 3errt) ftreicbetnb,
gu feinem Steuermann. „Sehen Sie, roie grofe er febon ift.
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Sehen Sie fieb ben Knochenbau an. 2Bas für eine Sruft! Stus
bem wirb mal roas! Den fotten Sie tnat feben, roenn er erft
in bas richtige Serbättnis gu feinen Seinen biueingeroad)fen ift!"

3errt) roar gerabe fein Kummer roieber eingefatten, unb er
roottte an bie Seting ftürgen, um nach SSeringe gu ftarren, bas
oon Sefunbe gu Sefunbe ferner unb Heiner tourbe, ats ein
Stofe bes Siiboftpaffats bie Seget traf unb bie Srangi nieber=
prefete. Unb bas Decf hinab, bas uugenblicfticfe einen Sßinfet
oon fünfunboiergig ©rab bitbete, glitt unb rutfefete 3errt), roäh=
renb feine Krallen oergebens einen ^att auf ber glatten Stäche
fuebten. Gr tanbete am Su fee bes Sefanmaftes, roäbrenb Kapi=
tän San '^orn, beffen febarfes Seemannsauge ben Korallen»
fteefen oor bem Sog fab, ben Sefebt „ffart See!" gab.

Sorcfman unb ber fdiroarge Subergaft roieberbotten ben
Sefehl, bas Sab brebte fid), bie Srangi febroang fieb roie bureb

Zauberei in ben 2öinb unb richtete fieb fofort roieber auf, toäb=
renb bie Sorfeigel flatterten unb bie Scboote biniiherfeboffen.

3errp, beffen ©ebanfen noch in Sieringe roeitten, benufete
bas roiebergeroonnene ©teiebgeroiebt, um fieb gufammenguneh=
men unb an bie Seting gu taufen. Sber er rourbe bureb bas
Krachen ber ©rofefcbootblöcfe gegen ben febroeren Decfbiiget ah»

geteuft, als bas ©rofefeget, pratt im SBinbe, mit einem mäch»

tigen Scbroung über ihn binroegfulbr. Gr entging bem Seget
bureb einen roitben Spruirg (ber atterbimgs nicht ben übertraf,
ben San from machte, um ihm gu ftilfe gu fommen) unb befattb
fieb nun bireft unter bem ©rofebaum, roährenb bas mächtige
Seget über ihm aufragte, als ob es im näcbften Stigenbticf
nieberftürgen unb ihn getfebmettern roottte.

Gs roar bie erfte Grfahrung, bie 3errt) mit einem Segel
machte. Gr fannte biefe Xiere nicht unb noch roentger ihre Se»

hensroeiife, aber in ihm roar noch aus ber Seit feiner frübeften
3ugenb bie ftammenbe Grinnerung an ben ffahiebt lebenbig,
ber aus ben SBotfen herab mitten auf ben fjof gefdjoffen roar.
Itnb in Grroartung biefes furchtbaren brobenben Stofees fauerte
er fieb auf bem Decf gufammen. Heber ihm, roie ein Stife aus
beiterm fjimmel, roar ein geflügelter fjabicbfe unfafehar gröfeer
ats ber, bem er einft begegnet roar. 2tber in feinem Sufammen»
fauem tag feine gurebt. Gs roar nur ein Spannen, ein Sam»
mein alter Kräfte unter ber .fierrfibaft feines Xßitlens gum
Sprung, um biefem ungeheuren, brobenben Gtroas entgegen»
gugeben. Slber im Srucbteit einer Sefunbe, fo fcbnetl, bafe 3errt)
nicht einmal bagu fam, ben Schatten biefes Dinges gu erreichen,
roar bas ©rofefeget mit einem erneuten Krachen ber Stöcfe ge»

gen ben Süget binübergeifcbroungen unb blähte fieb auf ber an»
bern fjatfe. San fjoru roar nichts baoon entgangen. Gr hatte
febon früher junge fjunbe igefeben, bie über ihre erfte Se»

gegnung mit bem roinbfangenben, bimmeloerbiunfetnben, febat»

tenroerfenben Segel fo etfebroefen roaren, bafe fie faft Krämpfe
befamen. Dies roar ber erfte ffunb, ben er unerfebroefen mit
geftetfebten Sähnen fpringen fob, um fieb mit bem mächtigen
itrtbefannten gu meffen.

Son unmittelbarer Serouuberung erfüllt, hob San fforn
3errt) auf unb nahm ihn auf ben Strm.

Solange bas bauerte, oergafe 3errt) Sleringe gang. 2öie
er noch genau roufete, hatte ber ,f)abicbt einen febarfen Scbnabe!
unb febarfe Krallen gehabt. SJJlan mufete fieb atfo hüten oor
biefem ftatternben Ungeheuer, bas mit Donnergepotter bin unb
her fauifte. Unb 3errt) hielt, fprunghereit unb immer nach einem
fj-att fuebenb, bie Singen feft auf bas ©rofefeget gerichtet unb
liefe jebesmat, roenn es fieb eine Seroegung erlaubte, ein ge»

bämpftes Knurren hören.
Die Strangi fuebte fieb ihren X3eg groifeben ben Korallen»

fteefen bureb ben engen Kanal gerabesroegs in ben frifeben Saif»
fat hinein. Das erforberte häufiges Kreugen, fo bafe bas ©rofe»
feget über Serrçs Kopf heftönbig oon Sacfborbhaffen nach

7S4 Die Ber

treten ist, so war es Kapitän Van Horn, trotz der Tatsache, daß
er in New Pork geboren war, wie seine Knickerbocker-Vorsahren
vor ihm bis zurück zu jener Zeit, da New Dort noch nicht New
York, sondern New Amsterdam hieß. Um seine Kleidung zu
vervollständigen, trug er aus dem Kopse einen großen, weichen
Filzhut von entschieden Rembrandtscher Wirkung, der schief auf
dem Ohr saß: eine weißbaumwollene Fünfzigpfennigunterjacke
bedeckte seinen Oberkörper, und von einem Gürtel um seinen
Leib baumelten ein Tabaksbeutel, ein Klappmesser, einige Pa-
tronenbündel und eine riesige automatische Pistole in einem
Lederhalfter herab.

Am Strande erhob Biddy, die eine Zeitlang ihren Kum-
mer unterdrückt hatte, von neuem ihre Stimme, als sie das
Winseln Jerrys hörte. Und Jerry, der einen Augenblick inne-
hielt, um zu lauschen, Härte Michael neben ihr herausfordernd
über das Wasser bellen und sah, ohne sich dessen bewußt zu
fein, Michaels welkes Ohr, das wie stets aufwärts zeigte. Wäh-
rend Kapitän Van Horn und Steuermann Borckman Befehle
erteilten, und während Großsegel und Besau der Arangi hoch-
zugehen begannen, machte Jerry dem ganzen Weh seines Her-
zens Luft in einer Klage, die am User Bob Derby gegenüber
„die hervorragendste Gesangsleistung" nannte, die er je von
einem Hund gehört hätte, und die, wäre der Ton etwas voller
gewesen, Caruso Ehre gemacht hätte. Aber dieser Gesang war
zuviel für Haggin, der, sobald er wieder an Land war, Biddy
pfiff und sich schnell vom Strande entfernte.

Als Jerry sie verschwinden sah, ergab er sich einigen noch
carusoartigeren Leistungen, zum größten Vergnügen eines aus
Pennduffryn Retournierten, der neben ihm stand. Er verlachte
und höhnte Jerry mit einem Falsettlachen, das eher an die
Laute der Bewohner von Dschungelbäumen, halb Vogel und
halb Mensch, erinnerte als an einen Menschen, der ganz Mensch
und daher Gott war. Das wirkte auf Jerry als ein ausgezeich-
netes Gegengift. Der Zorn, daß ein gewöhnlicher Nigger ihn
auslachte, überwältigte Jerry, und im nächsten Augenblick hat-
ten seine nadelscharfen Welpenzähne dem verblüfften Neger
lange parallele Schrammen in den bloßen Schenkel gerissen, aus
denen sofort das Blut drang. Der Neger sprang erschrocken bei-
feite, aber in Jerrys Adern rollte das Blut von Terrence, dem

Prächtigen, und wie sein Vater es vor ihm getan, ließ er nicht
nach, ehe er auch den andern Schenkel des Schwarzen mit einem
roten Muster versehen hatte.

In diesem Augenblick war der Anker gelichtet, das Groß-
segel gesetzt, und Kapitän Van Horn, dessen scharfem Blick keine

Einzelheit des Zwischenfalls entgangen war, wandte sich, nach-
dem er dem schwarzen Rudergast einen Befehl erteilt hatte, um
Jerry Beifall zu spenden.

„Immer los, Ierryl" feuerte er ihn an. „Krieg ihn! Nieder
mit ihm! Auf ihn! Krieg ihn! Krieg ihn!" Um sich zu verteidigen,
trat der Neger nach Jerry, der, statt wegzulaufen, vorwärtsging
— auch ein Erbteil von Terrence —, dem nackten Fuß auswich
und das schwarze Bein mit einer neuen Reihe roter Striche
versah. Das war zuviel, und der Schwarze, der mehr Van Horn
als Jerry fürchtete, machte kehrt und floh nach vorn, wo er auf
die acht Lee-Enfield-iGöwehre kletterte, die unter Bewachung
eines Mannes von der Besatzung oben auf dem Kajlltsskylight
lagen. Jerry stürmte zum Skylight, sprang hoch und fiel wieder
zurück, bis Kapitän Van Horn ihn zu sich rief.

„Ein richtiger Niggerjäger, dies Hündchen, ein richtiger
Niggerjäger!" vertraute Van Horn Borckman an, während er
sich niederbeugte, um Jerry zu streicheln und ihm das wohl-
verdiente Lob zu erteilen.

Und unter der liebkosenden Hand dieses Gottes — das war
er ja, wenn er auch keine Hosen trug — vergaß Jerry stir
einen Augenblick das Schicksal, das ihn betroffen hatte.

„Das ist ein Löweckhund — mehr ein Airedale als ein
irischer Terrier", sagte Van Horn, immer noch Jerry streichelnd,
zu seinem Steuermann. „Sehen Sie, wie groß er schon ist.
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Sehen Sie sich den Knochenbau an. Was für eine Brust! Aus
dein wird mal was! Den sollen Sie mal sehen, wenn er erst
in das richtige Verhältnis zu seinen Beinen hineingewachsen ist!"

Jerry war gerade sein Kummer wieder eingefallen, und er
wollte an die Reling stürzen, um nach Meringe zu starren, das
von Sekunde zu Sekunde serner und kleiner wurde, als ein
Stoß des Südostpassats die Segel traf und die Arangi nieder-
preßte. Und das Deck hinab, das augenblicklich einen Winkel
von fünfundvierzig Grad bildete, glitt und rutschte Jerry, wäh-
reckd seine Krallen vergebens einen Halt auf der glatten Fläche
suchten. Er landete am Fuße des Besanmastes, während Kapi-
tän Van Horn, dessen scharfes Seemannsauge den Korallen-
flecken vor dem Bug sah, den Befehl „Hart Lee!" gab.

Borckman und der schwarze Rudergast wiederholten den

Befehl, das Rad drehte sich, die Arangi schwang sich wie durch

Zauberei in den Wind und richtete sich sofort wieder aus, wäh-
rend die Vorsegel flatterten und die Scho-ote hinüberfchossen.

Jerry, dessen Gedanken noch in Meringe weilten, benutzte
das wiedergewonnene Gleichgewicht, um sich zusammenzuneh-
men und an die Reling zu laufen. Aber er wurde durch das
Krachen der Großschootblöcke gegen den schweren Deckbügel ab-
gelenkt, als das Großsegel, prall im Winde, mit einem mäch-
tigen Schwung über ihn hinwegfuhr. Er entging dem Segel
durch einen wilden Sprung (der allerdings nicht den übertraf,
den Van Horn machte, um ihm zu Hilfe zu kommen) und befand
sich nun direkt unter dem Großbaum, während das mächtige
Segel über ihm aufragte, als ob es im nächsten Augenblick
niederstürzen und ihn zerschmettern wollte.

Es war die erste Erfahrung, die Jerry mit einem Segel
machte. Er kannte diese Tiere nicht und noch weniger ihre Le-
bensweise, aber in ihm war noch aus der Zeit seiner frühesten
Jugend die flammende Erinnerung an den Habicht lebendig,
der aus den Wolken herab mitten auf den Hof geschossen war.
Und in Erwartung dieses furchtbaren drohenden Stoßes kauerte
er sich auf dem Deck zusammen. Ueber ihm, wie ein Blitz aus
heiterm Himmel, war ein geflügelter Habicht, uckfaßbar größer
als der, dem er einst begegnet war. Aber in seinem Zusammen-
kauern lag keine Furcht. Es war nur ein Spannen, ein Sam-
mein aller Kräfte unter der Herrschaft seines Willens zum
Sprung, um diesem ungeheuren, drohenden Etwas entgegen-
zugehen. Aber im Bruchteil einer Sekunde, so schnell, daß Jerry
nicht einmal dazu kam, den Schatten dieses Dinges zu erreichen,
war das Großsegel mit einem erneuten Krachen der Blöcke ge-
gen den Bügel hinübergeschwungen und blähte sich aus der an-
dern Halse. Van Horn war nichts davon entgangen. Er hatte
schon früher junge Hunde gesehen, die über ihre erste Be-
gegnung mit dem windsangenden, himmelverdunkelnden, schat-

tenwerfenden Segel so erschrocken waren, daß sie fast Krämpfe
bekamen. Dies war der erste Hund, den er unerschrocken mit
gefletschten Zähnen springen sah, um sich mit dem mächtigen
Unbekannten zu messen.

Von unmittelbarer Bewunderung erfüllt, hob Van Horn
Jerry auf und nahm ihn auf den Arm.

Solange das dauerte, vergaß Jerry Meringe ganz. Wie
er noch genau wußte, hatte der Habicht einen scharfen Schnabel
und scharfe Krallen gehabt. Man mußte sich also hüten vor
diesem flatternden Ungeheuer, das mit Donnergepolter hin und
her sackste. Und Jerry hielt, sprungbereit und immer nach einem
Halt suchend, die Augen fest auf das Großsegel gerichtet und
ließ jedesmal, wenn es sich eine Bewegung erlaubte, ein ge-
dämpftes Knurren hören.

Die Arangi suchte sich ihren Weg zwischen den Korallen-
flecken durch den engen Kanal geradeswegs in den frischen Pas-
sat hinein. Das erforderte häufiges Kreuzen, so daß das Groß-
segel über Jerrys Kopf beständig von Backbordhalsen nach
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Steuerborbbaifen unb roieber gurüdtfcblug, roobei es ein ®e=

räulfd) mie glügelfcblagen beroorbracbte, bie Seifinge einen
förmlichen gapfenftreicb trommelten unb bie ©rohfcboot mit
lautem Knarren ben Sögel entlangfuhr. ©in halb bufeeubmal
îprang 3errp, menn es in feinen Sereirb tarn, mit offenem
Staut au, um gugufcbnappen, unb fletfcbte bie meinen 2ßelpen=
3äbne, ibah fie mie ©tfenbein in ber Sonne flimmerten.

Sls alte Sprünge mi&glücften, bilbete 3ern; fid; fcbtiehlidj
fein Urteil. Stebeitbei bemerft, bilbete er fid) bies Urteil Iebig=
lid) buret) bemühtes Senfen. ©ine Seihe oon Seobad)tungen
biefes Dinges, bas ihn roieber auf biefelbe SBeife anzugreifen
brobte, batte ibm gegeigt, bafg es ibm nichts guteibe tat, ihn
niebt einmal berührte. Unb ibesbatb — tuentt er fid) and) niebt
bie Seit nabln, fieb gu überlegen, bah er überlegte — mar es
niebt fo gefährlich unb oerniebtenb, mie er guerft geglaubt batte.
SBob'l muhte man fieb oor ibm in aebt nehmen, aber es batte
in feinem Seroufftfein febon feinen Slab unter ben Singen ge=

funben, bie frbreeflieb ausfalben, obne es gu fein. So batte er
auch gelernt, bas beulen bes SBinbes groifcbeu ben Salinen
niebt gu fürchten, menu er ficher auf ber Seraniba bes Stantagem
baufes lag, unb aud) niebt ben Slufturm ber SBogen, bie gifebenb
unb lärmenb am Straube oor feinen Söffen gu barmlofem
Schaum mürben.

Unb im Saufe bes Sages bob 3errp oft ben Kopf mit ei=

nein roaebfamen unlb boib naebläffigen, faft neetifeben Sagenauf»
ftblag gum ©rof)feget, menn es plöblicb eine Sto&bemegung
machte ober feine fnarrenbe Sdioot loderte unb ftraffte. 2lber
erfprang nicht mehr batiad). ©s mar feine erfte Gehre gemefen,
unb er batte fie fcbttell begriffen.

Sis bas ©roSfegel erlebigt mar, tebrten Serrps ©ebanfen
gu Steringe gurücf. Slber es mar fein Sieringe, feine Sibbt),
fein ïerrence am Straube; fein f)err ffaggin, fein Serba unb
fein Sob; fein Stranb, fein Saab mit Salinen in ber Sähe unb
Sergen, bie in ber gerne ihre eroig grünen ©ipfel bis in bie
ÏBotfen hoben. Unb immer, menn er feine Sorberfiifje auf bie
fed)s 3oü hohe Steuerborb» ober Saifborbreiing fette unb nach
bem Ganbe Susfcbau hielt, fab er nur ben Ogean mit feiner
gebrochenen, unruhigen Oberfläche, auf ber boeb bie roeihföpfb
gen Seen in Seih' unb ©lieb oor bem Saffat babermarfebierten.

£>ätte 3em; bie Sugen eines Stenfcben, faft anbertbafb
Steter höher als bie feinen über bem Secf, unb bagu nod) bie
geübten 2lugen eines Seemannes gehabt, fo mürbe er bie nie=

brigeti llmriffe 3fabels im Sorben unb bie Umriffe Storibas
im Silben gefeben haben, bie jebesmai beutlieber rouriben, menn
bie Strang i biebt am SB in be mit oollen Segeln beim Satfborb»
feblage babinfubr. Unb hätte er ein ©las gehabt mie bas, mit
bem Kapitän Sau tfjorn feinen ©efiditsfreis ermeiterte, fo roiir»
be er im Often bie Serge oon Stalaita fid) mie uerfdjteierte
bellroifa SBölfcben aus bem Steere haben beben fe'ben.

Slber im Slugenblicf gab es etroas febr Unmittelbares für
3errç. ©r hatte früh bas eifeme ©efefe bes Unmittelbaren ge*
lernt, bas gebot, lieber gu nehmen, mas mar, als für fernlie=
genbe Singe gu fämpfen. Sas.Steer mar. Sas fianb mar nicht
mehr. Sie Slrangi mar fieberiid) mit alt bem Geben, uon bem
ihr Secf roimmette. Unb er begann fieb' mit bem, mas mar, be=

fannt gu machen — furg, feine neue Umgebung fennengulerneii
unb fieb ihr angupaffen.

Seine elfte ©ntbeefung mar praebiooll — ein roilöes $ünb=
eben aus bem 3fabet=Sufcb, bas einer ber oon Steringe Se=

tournierteu mit nach Stalaita nehmen rootlte. Sie maren oon
gleichem Sitter, aber oon febr oerfebiebenem Schlage. Ser SBitb»

bunb mar, mas er mar: ein SBitbbunb, frieeberifeb unb fd)tei=
cbeitb, mit ftets bängenben Obren, ben Scbroang groifdien ben
Seinen, ftets in ber ©rroartung neuen Ungemachs unb fdjtecbter
Sebanblung, immer furcblfam unb übetnebmerifcb, bereit, bro»
benben ©efabren mit ben fdjarfen, in einem boshaften ©rinfen

eutbtöhten Stitcbgäbnen gu begegnen, laut jammernb in Stngft
unb Scbmerg unb ftets bereit gu einem oerräterifdien Slusfatl,
menti fieb eine ©elegenbeit bot, es ohne ©efabr gu tum.

Ser SBiObbunb mar reifer als 3errt), gröffer unb beroan»
berter in Scblecbtigfeitem; aber 3ern) mar oon ausermäbltem
blauen Slut unb tapfer. Ser SBitbbunb mar aud) bas ©rgebnis
einer ftrengen 3ud)troabl, bie aber eine gang anbre Sichtung
eiugefd)Iagen hatte. Seine Sorfabren batten fid) im Sufcb ge=

halten, meit fie auserroäbü maren in ber Surd)t. Sie hatten
nie freiwillig gegen bie Uebermaebt getämpft. 3a freiem gelbe
hatten fie nie angegriffen, menu bie Seute nicht febroad) unb
roebrtos toar. Statt mutig gu fein, froeben unb fcblicben fie unb
oerftedten fid) oor ber ©efabr. Sie maren blinb oon ber Satur
auserroäblt morben, in einer graufamen, uneblen Umgebung,
roo ber Sreis bes Gebens bauptfäcbtid) gemonnen rourbe bureb
bie Scblaubeit ber geigbeit unb, gelegentlich, menn man in bie
©nge getrieben mar, burd) ben Stut ber Sergroeiftung.

3erri) hingegen mar auserroäblt in Giebe unb Xapferfeit.
Seine Sorfabren maren roobl überlegt unb beroufjt oon Stän=
nerit gemäbtt morben, bie, irgettb einmal in entfdjmunbener
3eit, ben ÜBit'bbunb genommen unb gu bem gemacht batten,
tuas fie fid) ausmalten, berounberten unb roünfcbten. ©r burfte
nie mie eine Satte im UBinfel tämpfen, roeil er nie einer Satte
gleichen unb nie in einen Iffiinfel frieeben burfte. 3eber Sücfgug
inufite uitbertfbar fein. Sie fbunbe, bie fid) in ber Sorgeit 3urücf=
gesogen hatten, maren oon ben Stenfcben oertoorfen morben.
Sie batten fid) nicht unter ben Sorfabren 3errçs befunben. Sie
gu 3errps Sorfabren auserroäbtteu ^utrbe maren bie tapferen,
bie auffäffigen, bie bet'ausforberitben gemefen, bie ber ©efabr
troijten, bie fämpften unb ftarben, aber nie midien. Unb ba ber
Slpfet nicht meit oom Stamme fällt, mar 3errt), mas Serrence
mar, unlb mas bie Sorfabren oon Serrence feit langem geme=
feu maren. Saber tarn es, bah 3en'g, als er auf ben SBilbbunb
flieh, ber fid) fcblau in ber Gee=©cfe gmifdjen ©rohinaft unb
Kajiitsftpligbt oor bem 5Binbe oertroeben hatte, bah 3errt) fid)
leine 3eit lieh, barüber nadigubenfen, ob bies ©efeböpf gröher
unlb ftärfer als er fetber fei. Slles, mas er muhte, mar, bah
bies ber alte geinb mar — her Sßitbbunb, ber nicht an bas
geuer ber Stenfcben gefommeu roar. Slit einem milben 3ubel=
gefang, ber bie alles börenben Obren unb bie alles febenben
2lugen Kapitän San f)orns auf ihn lenfte, fprang 3errt) gum
Sngriff. Ser Söilbbunb tarn mit unglaublicher Scbtielligfeit auf
bie gühe unb befanb fid) febon in ooller glud)t, als bie 3Bucbt
oon 3errt)S Körper ihn gu Soben rih, bah er fopfüber bas frfjrä»
ge Sacb bütabrollte. Unb im Soden fühlte er febarfe Säbne
feine flaut burebbringen, unb er febnappte unb fnurrte unb
roimmerte unb roütete oor Scbrerfen, Scbmerg unb frieeberifeber
Unterroürfigfeit.

Unb 3erri) mar ein ©beimann, ober oielmebr: er mar ein
©betbuub. So auserroäblt mar er: 2Beil biefes Sing feinen 2Bi=

berftanb Ieiftete, roeil es troeb unb mimmerte, meit es hilflos
unter ihm lag, gab er ben Sngriff auf unb löfte fid) aus bem
Knäuel, in bem er nad) ben Gee=Speigatten gerutfebt mar. ©r
badite nicht barüber nad). ®r tat es, meit er fo gefebaffen mar.
Stolg ftanb er auf bem fcbaufelnben Secf mit einem ©efübl
auherorbentlicber Sefriebigung über ben töfttieben ©erud) oon
2öilbbunbbaiar in Staut unb Semuhtfein, unb in Obren unb
Serouhtfein ben lobenben 3uruf Kapitän San fjorns: ,,©ut
gemacht, 3errp! Su bift ein guter ffunb, 3errb, mas? ©in
guter i)unbl"

2tls 3errt) roegftotgierte, geigte er — bas fei gugegeben —
beutlicb, mie ftolg er auf feine Geiftung mar, benn er fcfjritt ein
roenig fteifbeinig nnb fab ben üöilbbuitb über bie Sdmtter bim
roeg in einer dßeife an, bie Ibeutlicber als SBorte fagte: „Sa, ich

benfe, für biesmal ift es genug, ©in anbermal fommft bu mir
febon nicht in ben 2Beg."

gortfefeung folgt.
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Steuerbordhalsen und wieder zurückschlug, wobei es ein Ge-
rausch wie Flügeffchlagen hervorbrachte, die Seisinge einen
förmlichen Zapfenstreich trommelten und die Großschoot mit
lautem Knarren den Bügel entlangfuhr. Ein halb dutzendmal
sprang Jerry, wenn es in seinen Bereich kam, mit offenem
Maul zu, um zuzuschnappen, und fletschte die weißen Welpen-
zähne, baß sie wie Elfenbein in der Sonne schimmerten.

Als alle Sprünge mißglückten, bildete Jerry sich schließlich
sein Urteil. Nebenbei bemerkt, bildete er sich dies Urteil ledig-
lich durch bewußtes Denken. Eine Reihe von Beobachtungen
dieses Dinges, das ihn wieder auf dieselbe Weise anzugreifen
drohte, hatte ihm gezeigt, daß es ihm nichts zuleide tat, ihn
nicht einmal berührte. Und deshalb — wenn er sich auch nicht
die Zeit nahm, sich zu überlegen, daß er überlegte — war es
nicht so gefährlich und vernichtend, wie er zuerst geglaubt hatte.
Wohl mußte man sich vor ihm in acht nehmen, aber es hatte
in feinem Bewußtsein schon seinen Platz unter den Dingen ge-
funden, die schrecklich aussahen, ohne es zu sein. So hatte er
auch gelernt, das Heulen des Windes zwischen den Palmen
nicht zu fürchten, wenn er sicher auf der Veranda des Plantagen-
Hauses lag, und auch nicht den Airsturm der Wogen, die zischend
und lärmend am Strande vor seinen Füßen zu harmlosem
Schaum wurden.

Und im Laufe des Tages hob Jerry oft den Kopf mit ei-
nein wachsamen und doch nachlässigen, fast neckischen Augenauf-
schlag zum Großsegel, wenn es plötzlich eine Stoßbewegung
machte oder seine knarrende Schoot lockerte und straffte. Aber
er sprang nicht mehr danach. Es war seine erste Lehre gewesen,
und er hatte sie schnell begriffen.

Als das Großsegel erledigt war, kehrten Jerrys Gedanken
zu Meringe zurück. Aber es war kein Meringe, keine Biddy,
kein Terrence am Strande: kein Herr Haggin, kein Derby und
kein Bob: kein Strand, kein Land mit Palmen in der Nähe und
Bergen, die in der Ferne ihre ewig grünen Gipfel bis in die
Wolken hoben. Und immer, wenn er seine Vorderfüße auf die
sechs Zoll hohe Steuerbord- oder Backbordreling setzte und nach
dem Lande Ausschau hielt, sah er nur den Ozean mit seiner
gebrochenen, unruhigen Oberfläche, auf der doch die weißköpfi-
gen Seen in Reih' und Glied vor dem Passat dahermarschierten.

Hätte Jerry die Augen eines Menschen, fast anderthalb
Meter höher als die seinen über dem Deck, und dazu noch die
geübten Augen eines Seemannes gehabt, so würde er die nie-
drigen Umrisse Isabels im Norden und die Umrisse Floridas
im Süden gesehen haben, die jedesmal deutlicher wurden, wenn
die Arangi dicht am Winde mit vollen Segeln beim Backbord-
schlage dahinfuhr. Und hätte er ein Glas gehabt wie das, mit
dem Kapitän Van Horn seinen Gesichtskreis erweiterte, so wür-
de er im Osten die Berge von Malaita sich wie verschleierte
Hellrosa Wölkchen aus dem Meere haben heben sehen.

Aber im Augenblick gab es etwas sehr Unmittelbares für
Jerry. Er hatte früh das eiserne Gesetz des Unmittelbaren ge-
lernt, das gebot, lieber zu nehmen, was war, als für fernste-
gende Dinge zu kämpfen. Das-Meer war. Das Land war nicht
mehr. Die Arangi war sicherlich mit all dem Leben, von dem
ihr Deck wimmelte. Und er begann sich mit dem, was war, be-
kannt zu machen — kurz, seine neue Umgebung kennenzulernen
und sich ihr anzupassen.

Seine erste Entdeckung war prachtvoll — ein wildes Hünd-
chen aus dem Isabel-BUsch, das einer der von Meringe Re-
tournierten mit nach Malaita nehmen wollte. Sie waren von
gleichem Alter, aber von sehr verschiedenem Schlage. Der Wild-
Hund war, was er war: ein Wildhund, kriecherisch und schlei-

chend, mit stets hängenden Ohren, den Schwanz zwischen den
Beinen, stets in der Erwartung neuen Ungemachs und schlechter

Behandlung, immer furchtsam und übelnehmerisch, bereit, dro-
henden Gefahren mit den scharfen, in einem boshaften Grinsen

entblößten Milchzähnen zu begegnen, laut jammernd in Angst
und Schmerz und stets bereit zu einem verräterischen Ausfall,
wenn sich eine Gelegenheit bot, es ohne Gefahr zu tun.

Der Wildhund war reifer als Jerry, größer und bewan-
derter in Schlechtigkeiten: aber Jerry war von auserwähltem
blauen Blut und tapfer. Der Wildhund war auch das Ergebnis
einer strengen Zuchtwahl, die aber eine ganz andre Richtung
eingeschlagen hatte. Seine Vorfahren hatten sich im Busch ge-
halten, weil sie auserwählt waren in der Furcht. Sie hatten
nie freiwillig gegen die Uebermacht gekämpft. In freiem Felde
hatten sie nie angegriffen, wenn die Beute nicht schwach und
wehrlos war. Statt mutig zu sein, krochen und schlichen sie und
versteckten sich vor der Gefahr. Sie waren blind von der Natur
auserwählt worden, in einer grausamen, unedlen Umgebung,
wo der Preis des Lebens hauptsächlich gewonnen wurde durch
die Schlauheit der Feigheit und, gelegentlich, wenn man in die
Enge getrieben war, durch den Mut der Verzweiflung.

Jerry hingegen war auserwählt in Liebe und Tapferkeit.
Seine Vorfahren waren wohl überlegt und bewußt von Män-
nern gewählt worden, die, irgend einmal in entschwundener
Zeit, den Wildhund genommen und zu dem gemacht hatten,
was sie sich ausmalten, bewunderten und wünschten. Er durfte
nie wie eine Ratte im Winkel kämpfen, weil er nie einer Ratte
gleichen und nie in einen Winkel kriechen durfte. Jeder Rückzug
mußte undenkbar sein. Die Hunde, die sich in der Vorzeit zurück-
gezogen hatten, waren von den Menschen verworfen worden.
Sie hatten sich nicht unter den Vorfahren Jerrys befunden. Die
zu Jerrys Vorfahren auserwählten Hunde waren die tapferen,
die aufsässigen, die herausfordernden gewesen, die der Gefahr
trotzten, die kämpften und starben, aber nie wichen. Und da der
Apfel nicht weit vom Stamme fällt, war Jerry, was Terrence
war, un>d was die Vorfahren von Terrence seit langem gewe-
sen waren. Daher kam es, daß Jerry, als er auf den Wildhund
stieß, der sich schlau in der Lee-Ecke zwischen Großmast und
Kajütsskylight vor dem Winde verkrochen hatte, daß Jerry sich

keine Zeit ließ, darüber nachzudenken, ob dies Geschöpf größer
und stärker als er selber sei. Alles, was er wußte, war, daß
dies der alte Feind war — der Wildhund, der nicht an das
Feuer der Menschen gekommen war. Mit einem wilden Jubel-
gefang, der die alles hörenden Ohren und die alles sehenden
Augen Kapitän Van Horns auf ihn lenkte, sprang Jerry zum
Angriff. Der Wildhund kam mit unglaublicher Schnelligkeit auf
die Füße und befand sich schon in voller Flucht, als die Wucht
von Jerrys Körper ihn zu Boden riß, daß er kopfüber das schrä-

ge Dach hinabrollte. Und im Rollen fühlte er scharfe Zähne
seine Haut durchdringen, und er schnappte und knurrte und
wimmerte und wütete vor Schrecken, Schmerz und kriecherischer
Unterwürfigkeit.

Und Jerry war ein Edelmann, oder vielmehr: er war ein
Edelhund. So ausevwählt war er: Weil dieses Ding keinen Wi-
Verstand leistete, weil es kroch und wimmerte, weil es hilflos
unter ihm lag, gab er den Angriff auf und löste sich aus dem
Knäuel, in dein er nach den Lee-Speigatten gerutscht war. Er
dachte nicht darüber nach. Er tat es, weil er so geschaffen war.
Stolz stand er auf dem schaukelnden Deck mit einem Gefühl
außerordentlicher Befriedigung über den köstlichen Geruch von
Wildhundhaar in Maul und Bewußtsein, und in Ohren und
Bewußtsein den lobenden Zuruf Kapitän Van Horns: „Gut
gemacht, Jerry! Du bist ein guter Hund, Jerry, was? Ein
guter Hund!"

Als Jerry wegstolzierte, zeigte er — das sei zugegeben —
deutlich, wie stolz er auf seine Leistung war, denn er schritt ein

wenig steifbeinig und sah den Wildhund über die Schulter hin-
weg in einer Welse an, die deutlicher als Worte sagte: „Na, ich

denke, für diesmal ist es genug. Ein andermal kommst du mir
schon nicht in den Weg."

Fortsetzung folgt.
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